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Her Eberhart von Bürgeion. Her Gotfrid von Hünoberg. Her Rudolf von Trosberg.
Her Rudolf und Her Heinrich von Steina. Her Heinrich und Her Cunrad von Schlotte.
Her Johannes von. Eilchen, Ritter, u. A. m. Siegler: Der Landrichter; Her Eberhart
von Bürgeion; die beiden Frauen; die beiden Brüder von Landsberg und Ritter
Heinrich zem Steine. — So bezeugt eine andere Urkunde des Staatsarchives Zürich.

G. v. W.

Zur Genealogie der Grafen von Toggenburg.
Die in Nr. 2 des Anzeigers gestellte Anfrage, welcher Graf Friedrich von

Toggenburg der Gemahl der Grälin Ida von Homberg gewesen sei, ist in den Geschichtsblättern

II, S. 116 ff. von Herrn Professor Kopp mit Hinweisung auf folgendes
Anniversar der Propstei Zürich beantwortet worden.

14. Kai. Apr. Ita relicta quondam Friderici iunioris comilis de Toggenburg.
Zugleich hat der verdienstvolle Geschichtlorscher in weiterer urkundlicher Grup-

pirung der fünf ersten Grafen Friedrich von Toggenburg die scheinbaren Widersprüche
der Urkunden so ausgeglichen, dass man vor der Hand wenigstens und bis etwa
neu aufgefundene Urkunden widerlegende Thatsachen ans Licht bringen, bei der
sich daraus ergebenden Geschlechtsfolge um so eher sich beruhigen kann, als sie
ttdt Tschudi's Angaben zusammenstimmen, dem noch zahlreichere Urkunden zu
Gebote standen.

Der Leser möge die Beweisführung von Herrn Kopp in den Geschichtsblättern
selbst nachsehen. Gegenüber dem in Nr. 2 des Anzeigers aufgestellten Sternma
wird die Ansicht von Herrn Kopp durch folgendes, jedoch erweitertes, Stemina
veranschaulicht.

Diethelm IV.
- - \' N

Diethelm V. Fridrich I.

ux. Gertrud v. N. ermordet 1226.

"icthclm VI. Kraft I. Bertold. Rudolf. Fridrich II. Wilhelm. N. filia. Heinrich.
t 1249. f 1259. Propst in Abt in bis 1282. Domherr ux. Heinrich Meister des

St. Gallen. Erlach. I in Basel. Schenk von Johanniterordens.
— I Winterstetten. 1256 — 1268.
Kraft II. Fridrich III. f 1309. DiethelmVII.

*261. 1265. ux. Ita von Homberg. bis 1283.

fridrich IV. Kraft III. N. filia
Probst f 1339. ux. 1. N. de Spitzenberg.

2. Volmar de Froburg.

diethelm VIII. Fridrich V."

Anmerkungen und neue Anfragen:
Bei dieser Darstellung fallt es allerdings sehr auf, dass von sechs Söhnen

Diethelms V. einzig Kraft I. den Stamm fortpflanzte. Noch auffallender ist, dass,
naehdem Friedrich IL im Jahr 1275 mit seinen Neffen das Toggenburgische Erbe
Sethoilt hatte und von diesen der ihnen zugefallene Antheil unterhalb des Gonzen-
bachs grössern Theils veräussert und verbraucht worden war, endlich doch wieder
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das ganze Toggenhurgische ErJic auf sie zurückkehrte. — So und mit Hülfe des

Hombergschcn Erbes wurden neue Erwerbungen möglich, z. 13. Wildenburg 1313.
Dass Graf Friedrich III. nicht schon zwischen 1303 und 1305 starb, sondern

erst 1309 geht aus der Vergabung hervor, welche Kraft III. und Friedrich IV.,
seine Söhne, am 19. Jan. 1309 zu seinem Seelenheile dem Kloster Ilüti machten.

Kraft I. ist als der erste Toggenburger Graf dieses Namens bekannt. Wurde
der Name etwa aus der Familie Hohenlohe adoptirt? Ein Hohenlohe verwandte
sich sehr für Diethelm V. und seine Aussöhnung mit dem kriegerischen Abte. —
Kraft II. ist erst durch das Einsiedler Hegest. Nr. 84 constatirt; vergl. Fiissli IV.
p. 218. Leu XX. p. 177. Er scheint als Jüngling gestorben zu sein. — Der Propst
und Domherr ist hiemit Kraft III. — Welcher von ihnen mag der Minnesänger sein
Eine sprachliche, ästhetische und psychologische Erörterung dieser Frage wäre eine
interessante Aufgabe. Von der Hagen liess sie beiseits liegen. Schweizerische
Aesthetiker haben sich darüber auch nicht vernehmen lassen.

Es wird irgendwo ein Hugo de Toggcnburg-Monteforli als testis im Jahr 1282
citirt. Sollte es mit dieser Allianz-Bezeichnung richtig sein; und wenn nicht, doch
mit der Sache? Dürfte also jener Hugo mit dem Johanniter-Meister Heinrich dem
unglücklichen Friedrich I. zugesprochen worden? Das Erbe der Waisen hatte ja
Abt Conrad eingenommen. — Oder sollte es vielmehr heissen Mantfort-Toggenburg

Und noch zwei Fragen! Woher hatte Schinz in der handschriftlichen
Geschichte des Toggenburger Hauses die Notiz, dass eine Tochter Diethelms V. den
Heinrich Schenk von Winterstetten geehlicht? Ist der von Ochs I. S. 3G4 genannte
Egino, Schwager des Bischofs Heinrich von Basel (1292—1274), urkundlich? P.

KUNST UND ALTERTHUM.

Inscription lapidaire Biirgonric trouvée près (PKvian
eu Savoie.

Monsieur le professeur A. de Morlot à Lausanne et Monsieur Sharmann à

Montreux nous ont fait part, il y a quelques semaines, de la découverte d'une
inscription lapidaire Burgonde près d'Evian en Savoie. Nous allions en publier le
texte et le fac-similé ci-joint ') que nous devons à leur complaisance, afin d'appeler
1 attention des savans sur ce monument intéressant et d'en provoquer une explication,
lorsque la notice suivante nous parvint que Monsieur Fr. de Gingins-La-Sarra a eu
1 obligeance de nous envoyer. Cette notice répond si bien au but que nous avions eu
en vue, (pie nous nous empressons de la communiquer à nos lecteurs qui
reconnaîtront dans l'inscription d'Evian, expliquée par cette notice, un document historique
fort remarquable.

„En labourant le cimetière de l'ancien couvent de Saint Offangc, situé au
bord du lac Léman, entre Evian et la Tour-ronde, sur la paroisse de Lugrin,
en Savoie, on découvrit il y a un an ou deux, une pierre lumulaire en marbre,
chargée d'une inscription latine, assez bien conservée pour pouvoir être déchiffrée
en grande partie, avec plus ou moins de certitude,

l) Pl. V. fig. 1.
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